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Bekanntmachung.
An sämmtliche Lokalarmenpflegen Des k. Landger 

richtsbezirkcS Friedberg.
Armemvesen pro 1860,16t betr.

Unter Hinweisung auf die hohe RegiernngSauS- 
schreibung vom 6. August 1853 (Kreis-Amtöblatt S. 
1399) werden die Lokal-Armenpflegen anfgefordert. die 
Ärmenbeschriebe nnd Etatsvoranschläge für das nächst­
kommende Etatejahr bis 1. Oktober und die Material- 
und Geldrechnungen für daS Etatsjahr 1860/6! bis 
zum 20. Oktober l. IS. nm so sicherer anher in Vor- 
lage zu bringen, als die Säumigen die Abholung die­
ser ihrer Geschäftsnachweise auf ihre Kosten zu gewär­
tigen haben. , . .

Sämmtliche Elaborate sind in duplo vorzulegen' 
und werden diejenigen Armenpflegen, welche um Un- 
terstüyung auS dem Distriktöarmcnfondc »achsuchen, 
ihre dcßsallsigen Gesuche bis 3l. Oktober l. J6. um 
so gewisser cinzureichen haben, als Unterstützungen ohne 
besondere Gesuche nicht gewährt werden, und spätere 
Gesuche unberücksichtigt bleiben.

Friedberg am 3. August 186!.
Kgl. Landgericht Friedberg.

- ------------------- Widder.--------------------- -----------

Bekanntmachung.
Polizci-Unteriuchmig gegen Xarcr Gollwiner imd Cons, von 

AlNzhausen wegen RaufcrccsscS bc«r.
Durch Beschluß vom 2V. Juli l. IS. ist dem 

Dienstknecht ikaverGoll witzer von Aulzhausen der

Besuch aller Wirthshäuser und Belustigungö-Orte im 
diesseitigen GerichtSbezirke

bis zum 1. August 1862
untersagt.

Friedberg, den 3. August 1861.

Der königliche Landrichter
Widder.

Bekanntmachung.

Donnerstag den 22. August l. Fs. Früh 9 Uhr 
findet auf dem hiesigen Ralhhause die übliche Quartal- 
Versammlung statt, bei welcher die Vorstände sämmt­
licher Gemeinden zu erscheinen haben.

Am 6. August 1861.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.

An den Magistrat und sämmtliche Gemeinde- 
. ' Verwaltungen des Amtsbezirkes.

Unter Bezugnahme auf den Artikel 14 des Ein- 
kommenstencrgcsetzeö vom 31. Mai 1856 und Art. 1 
deS Gewerbstcuergeseheö vom 1. Juli 1856, dann §. 1 
der Gcwerbstcuer-Jnstruction vom 16. August 1852 
werden hicmit vorstehende Verwaltungen aufgefordert, 
längstens bis zum 1. September h. Jü. anher'einzu- 
fenden: ., '
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1) Ein Verzeichniß über alle in ihrem Bezirke 

befindlichen Einkommensteuerpflichtige und
L) ein solches über alle Gewerbtreibende.
Hiebei wird^bemerkt:
Als Einkommensteuerpflichtige bezeichnet der Ar­

tikel t des ersteren Gesetzes
alle diejenigen, welche ein Einkommen beziehen, das 

nicht bereits mit Grund-, Dominika!-, HauS-, Gewerb- 
vder Capitalrentensteuer angelegt ist.

Der Gewerbsteuer unterliegen nach Art. L des 
GewerbsteuergesetzeS

alle radizirten oder realen, dann persönlichen 
Gewerbe, deren Ausübung auf der Berleihung einer 
Concession irgend einer Art oder Privilegiums braucht, 
sowie alle der freien Betriebsamkeit überlassenen ge­
werbsmäßigen Erwerbö-Arten.

Die Verzeichnisse find abzusondern und haben die 
Namen aller Pflichtigen nach dem Stande der Gegen­
wart mit fortlaufender Nummer und HauS-Nummer, 
dann deS Standes und beziehungsweise der Gewerbe 
oder Erwerböarren zu enthalten.

Wer mehr als ein steuerbares Einkommen oder 
Gewerbe besitzt, bei desien Namen sind alle Gattun­
gen zu benennen.

Aichach den 8. August 1861.
Königliches Rentamt Aichach.

S t r e l l n.

Bekanntmachung.
Hebung der Rindvichzncht, hier die Abhaltung von Zuchtbullen- 

Märkten betreffend.

Das Ausschreiben deö Kreiscomite'S deS landwirth- 
schaftlichen Vereines vom 18. Juni l. Ja. (Kreisamtö- 
blatt S. 1099) ist in den Gemeinden gehörig bekannt 
zu machen.

Aichach am 7. August 1861.
Königliches Landgericht Friedberg.

Wimmer. '

Bekanntmachung.
An sämmtliche Localbebörden.

Hcruniziehende Schaukünstler und Musikanten betr.

ES wird wiederholt zur genauesten Darnachach­
tung bekannt gemacht, daß keinem Musikanten, keinem

Gaukler oder sonstigen Schaukünstler die Bewilligung 
zu Productionen gegeben werden darf, wenn ihm nicht 
die specielle Bewilligung von der k. Regierung 
von Oberbayern hiezu ertheilt ist.

Contraventionen haben unnachsichtlich Ordnungs­
strafen zur Folge.

Dabei wird auf das Ausschreiben der k. Regie­
rung von Oberbayern, die, hcrumziehenden Musikanten, 
Gauckler und sonstigen Schaukünstler betreffend, KreiS- 
amtSblalt Nr. 61 Seite 1339, noch besonders auf­
merksam gemacht.

Aichach, den 6. Aug. 1881.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Milzbrand unter den Schweinen betr.

Nach cincr Mittheilung des k. Landgerichts Rain 
vom 27. vor. praes. 7- l. Mts., ist in den dortigen 
Gemeinden: Wengen, Ricdhcim, Holzheim, Oberbaar, 
Wächtcring und Münster die Milzbrandseuchc unter den 
Schweinen ausgcbrochcn und daher jeder Handel mit 
Thieren der bezeichneten Gattung aus genannten Gemein­
den verboten.

Aichach den 8. August 186t.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Lokalbehördcn.
Den Hausirhandcl betr.

Das Ausschreiben der k. Regierung vom 7. v. Mts. 
im rubr. Betreffe (Kreisamtsblatt 1861, S. 1239) ist 
alsbald in den Gemeinden zu veröffentlichen.

Aichach am 7. August 1861.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Lokalpolizeibchörden.
Das Befahren der Eisenbahnnberfahrten betr.

Sämmtliche Lokalbehörden werden beauftragt, die 
Bekanntmachung der Generaldircktion der k. Verkehrs- 
Anstalten vom 18. Juni 1859 (KrcisamtSbl. S. 1315)
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ungesäumt wieder in den Gemeinden bekannt zu machen. 

Aichach am 6. August 1861.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Den Termin zur Eröffnung der Fcldjagdcn betr.

Durch hohe Entschließung der kgl. Regierung vom 
21 v. Mts. wurde bestimmt:

1) daß die Hühnerjagd am 15. ds. Mts. und
2) die Hasenjagd am I. September d. Js. 

beginne, was sofort in allen Gemeinden bekannt zu 
machen ist.

Aichach den 6. August 1861.
Der königliche Landrichter

Wimmer.

Bekanntmachung.

Zugelaufener Hund betr.

Am Montag den 22. Juli 
ist dem Wirthskncchtc Anton Rieger in Kühbach rin 
schwarzer Halbhund zugelaufen.

Wer an denselben Anspruch machen zu können 
glaubt, wird aufgcfordcrt, solchen

binnen 8 Tagen
hierorts geltend zu machen, widrigenfalls über den Hund 
anderweitig verfügt würde.

Aichach den 30. Juli 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Aufsicht auf Landtsvenvirsenc betr-

Die im Krcisamtsblatt S. 423, 424, 441, 469, 
552, 553, 1092, 1094, 432, 1236, 1336 und 1354 aus­
geschriebenen Landcsvcrwicscncn sind, falls cS noch nicht 
geschehen sein sollte, von sämmtlichen Lokalbchördcn un­
verzüglich in das vorgcschricbcnc Bcrzeichniß einzutragcn.

Aichach, den 24. Juli 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer. -

Bekanntmachung.
Da» Holjllaftermaaß betr.

Sämmtliche Lokalbehörden werden beauftragt, das 
unterm 11. März l. IS. (KreiSamtSbl. S. 344) von 
der k. Regierung von Obrrbayern erlassene AuSschrei- 
im rubr. Betreffe, wornach alleü Brennholz, welches 
zum Verkauf gebracht wird, nach dem bayerisch, Holj- 
klaftermaaße, welche» 3'/, Fuß Tiefe hat, behandelt 
werden und daS Scheitholz die Scheiterlänge von 3'/, 
Fuß haben muß, wiederholt in den Gemeinden bekannt 
zu machen, wobei in Folge des neuerlichen AuSschrei- 
benS der t. Regierung vom 29. Juni l. IS. (Kreis« 
Amtsblatt 4861, S. 1129) bemerkt wird, daß Ueber- 
irtlungen bezüglich der Scheiterlänge außer Confisca­
tion des Holze» zugleich Geld oder Arreststrafe zur 

Folge haben.
Der Vollzug ist in dem Register über verkündete 

Gesetze rc. einzntragen.
Aichach den 7. August 1861.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

Bekanntmachung.
Nauferceffen im WirthShaule zu Sielenbach betr.

Dem Marlin Albrecht, Bauernknccht von Sielen­
bach, Johann Schmidhofer Bauernknccht von Schrötten- 
loh, Andreas und Simon Bichlcr GütlerSsöhne von 
Sielenbach, Leonhard Oswald, BaucrSsohn von Pfaffen­
hofen, Peter Stcinhard Aumüller in Sielenbach ist bis 
zum AuSgangc rubr. Untersuchung der Besuch sämmt­
licher Wirthshäuser im Umkreise von 4 Stunden ihres 
jeweiligen Aufenthaltsortes verboten.

Dieß haben der hiesiigc Stadtmagistrat und sämmt­
liche Gemeindevorsteher den in ihren Gemeinden befind­
lichen Wirthen, mit dem Bemerken zu eröffnen, daß ge­
gen diejenigen, welche den benannten Burschen Aufent­
halt in ihren Wirthslokalitätcn gestatten, mit strenger 
Strafe eingeschritcen würde.

Aichach den 24. Juli 1861.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

(Eingesendet.)
Schon seit mehreren Jahren zeigt sich da» Bedürfniß, 

daß für da» hics, Publikum an einer geeigneten Stelle Bade-
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Häuschen errichtet werden sollten; weil der Wunsch sich zu 
erfrischen für viele fast zur Unmöglichkeit wird aus morali­
schen Gründen, welche durch das unmoralische Gebahren 
von zum „gebildeten Stand Gerechneter" um so dringender 
erscheinen.

Kann sich auch das männliche Publikum theilweise 
noch behelfen, so ist das keineswegs beim weiblichen Pu­
blikum dec Fall, umsoweniger da auch die wenigen Versuche 
derselben sich an abgelegenen Orten zu erfrischen, durch das 
höchst ungeziemende Benehmen einzelner männlichen Indi­
viduen nur verbittert und entleibet wird. Oder sollten die­
selben wirklich nur angewiesen sein, sich nur der beschwer­
lichen und kostspieligen Badegelegenheiten bei Augsburg er­
freuen zu dürfen. (Jedenfalls sind die Kosten des Hin- und 
Herfahrens im Verein mit den Badkostcn und einen halben

Tag Zeitverlust für viele ein wesentliches Hinderniß!) 
sollten nur die Wohlhabenden sich dieses Geschenkes der 
lur erfreuen dürfen? Keineswegs! Denn gerade der mebr 
an Arbeit oder in Zimmer Gebannte fühlt ein größeres 
dürfniß, ein dec Gesundheit zuträgliches Bad zu benützen

Oder sollten die Kosten so groß sein, daß die Bürg^ 
Friedbergs ihren Frauen und Töchtern nicht diesen Schuh 
vor müßigen Gaffern zu verschaffen möchten? Einsend» 
dies glaubt es nicht und zweifelt auch nicht an der Opf« 
Willigkeit zu einem zweckdienlichen Unternehmen, das gewjj 
allgemeinen Beifall sindcn wird, und bei einer praktisch,. 
Einrichtung und mäßigen Preisen der Bäder sich eines 
ken Zuspruches erfreuen und dadurch die Kosten wieder 
deckt würden. Sf.„.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 3. August 1861.
raün?
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Sorten
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lanzer Erlös

Gegen die Irpre Sck 
ist der
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7
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Kalbfleisch 
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14
11
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2
2

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
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4
3
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20
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1
2
2

1
2
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V i k t u al ie n - P r e i ’c für Friedberg und Lechbausen.
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3
4
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Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
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2
1

1

5 ^ 
4H 
25-1

9- 
lH

53
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Ort der Schranne
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Friedberg . .
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Korn. Gerst e. V rr.
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1
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—
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2

st.
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7
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2
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15
4

st.
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12

st. kr.

12 15
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8
8
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15
26

st. ! kr.
7 39
7 49
7^55
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